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Wachen. 


deen am une 
e 


Ein Unbek 101 Badet. 

Olifur, eee Hr. Blume. 

Erſter Tſchobedar. Hr. Hoppe. 5 

Zweiter Tſchobedar Hr. Mickler. 1 

Ein Offizier der Leib? 5 
wache des ‚Groß: Ne 1 
veziers EINER n Wah. 1: 

Ninka, Frl. v. Schaͤtzel. | 

Jansen N 


Fatme, Mad. Taglioni. 
Zoloe, Dlle. M. St. Romain, 
Andere Wagens n * tanzende n 
Tſchobedars. 
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erer Aufzus. 
K vas in der Stube Cafe N 8 


rn 174 IWW Ehe 
f 8 * * 
N 1 4 er f ? tr; 3 7 14 
e l eee 204 mat 
1 ar pa te 


1. eee 0 


| or naeh dars. Volk beiderlei Ge⸗ 


ſchlechts. Der u ubekannte⸗ N 


i 


8 ae 0 80158 urn 1492 inn Mi 
F 
Chor des Volkes. 


ie 3 noch find wir gezwungen 
Fer um Gebot fruchtlos zu. ‚fon? Er 


1 .. A 


Keinem 
1 1 5. 1 anf 
Age den Klan m fen, Allen 


1 5 Techobedar 0 1 8 | 
Schpeigt und harket geduldig / A ER. 
Nr ai uns e Abi. Er 


ut * it es re 


„ ’ 7 
1 N 8 j 
EEE / 
f : RE 
“ ® 2 
1 \ 2 A ' 4, . 
1 ö 8 6 ” U D 
\ v 1 * U 


h Bu — | 
Das Tribunal 
Beſchließt ſein Wgnal. | 
| Einige aus dem Volke. 
Wird ig Gericht gehalten? 


Der unkeannne, 3 0 


em Richt geb et, ne 

x Er en 155 hell ger ger Gopal ie Br, . 
Wehe ihm, hat fein Amt er nicht 

Treu und gewiſſenhaft e „ 
ET so 


9800 Eommg er nicht / no deep, 


Wie lange, ach, ſind wir ee 
Hier um A a au fehr . 


| 1 fi 0055 Bon 4 2 
Abgeſt⸗ gl N ſehn. 45 * 


Dachs . 1150 1 | 


Man ſcheint euch zu vergeſſen 
Gum fe Be a bean 


8 Der Richter . 57 5, 927% 9 
| Eßer d Tschö bedar.. ın; bade 


5 ji 10 aan 128 Seel! A 10 


N 


\ * * 
\ 
* 
— 5 
2 


Dias unbekannte. 
Beim et? t, wo die Pfliche & 
Erheiſchet IV FRAU 113 N= 
Erſter Tſchobedar. 

0 Kachel 10 e aden Ian 
Das e et ungeahndet ARE 

Ber Chor. Ju tr 
Wie ange noch x wir geäwungen, 
Hier um as ai 


1 Erſter Tchobebat. e e 


Bee, er kömmt, wetft Euch in den 


A a en 1185 Me. 
en. 90 AR 7 Ka 8 + 11079 


re 


No. 2. Ateie mit Chor. 
* fifut, 


Welch ein Mahl, welch. köſtlich Garch 
Es ſchmeckt mir noch wenn ich dran eat RR 


Der Wein hat trefflich mir behagt, 
Daß mir Na heut Niemand . 
Chor. E 


unſae Klagen hoͤre u J N 
ne and Huͤlfe gesägt 1 | 


Olifur. % | 
mah ein wn „welch koͤſtlich Sch 


A k 
- 


Be: x * gi 
dr E z 
Kurt 5 * \ \ 
N N, v „8 * A 5 
W ; 3 £ 
7 
e 7 
5 * * \ 
— 
1 N u 


Man brut uns fi tin 2 
Al ar Hab und Gu. be 


0170 Olifur. 100 * 7 


Es ſchmeckt! mir noch, wenn ich dran — 


3 


Einige aus dem Chor. 
Man beraubt uns ungehindert. | 
Andre, ha 1 
Wire uns bis aufs Blut. 
Der ganze Chor. 
8 Herr! v ert wir bitten, flehn! | 


Hirur.. 
de keine Zeit, g muß weiter gehn. 
Chor. 
O dar o Herr! wir bitten, fan. 
5 Olifur. 
as? — wie? — 95 5 
eden auheben W. . e; 


600 


„Welch wege Ki wa ernte! 

Es ſchmect mir noch, wenn ich d'ran 

denke. | 

| Das waren Stein, N war ein Wein! 
Gum Volk. Nine Er | 

| 8 befehl io eech, ſehr olücttic 


CH e z heut zu 22 5 


2 eite Dſchobedar 5 
‚ho | 1 fehreigen — ziehe fi ſich zurück. 
8% Die Unbekannte (für ſich⸗ ) 


„ 


7 


Land zurück. 
„hie 


585 ſchwand unſer ganzes Glück, 


arum dich von uns Armen wenden? 
> eren Brama, kehr ut! } 


9 
Recitativo. 


Erſter Tſchobedar. . 
a boni, — Olifur wird ſogleich zu 
M Recht erkennen. 
n Olifur. 12155 ne ie 
397 2 der Richter hier im Staat, 
Will und beſchließe laut Mandat, — 


Biden. Laͤrm, welch Getoͤſ'? ich kann 
1 mich ſelbſt nicht hören, 
| Des ſoll Niemand Recht von mir begehren. 


(zum Tſchobedar.) | 
Erfofhe was es s giebt, 


das Geſchick, 
Ar [Bu te Sup und Grande in dieſes 


e — unſre Noch 5 s 


Ei 


Summe 855 * Leiden enden, versöhnen 


* N — FR 
\ 7 ’ 
| 


. 50 bee, 0 ſich ** N 
f dien e 997511 a 58 RR 5 
> Wohaberen ? — Be — 

Birne; das waͤre mir außer m ei; 

Sie, die ich aus der Stadt vertrieben 

Und vor das „ en quartiert, ſie 2 
ane | 453 dennoch hier geblie en? 


| No No 4. Aoemeiner Chor. 


5 — der Bayaderen. 
Lebe und Scherz, e und Pracht, 
Nur euch allein fin d wir ergeben, 
Ihr wißt das Herz neu zu beleben, 
N unde, Goͤttern gleich, ſiegreiche Macht. 
N Chor des Volks. 
Ben 2 und Scherz „Freude und 
Pracht rn „ 
Sd Mädchen ihr taglich ee 
Und wißt die Herz n zu bel ebe 
5 3 Göttern ale, ware 1 
Olifur. 
Ihr 55 he * Gerichtes 8 — 
Da koͤmmt ja die Juſtiz ins Schwanken. 


Be ad bug RN 
N Beim 0. N 8 IHR“ = 125 8 ir An 
Chor der ee | 

Liebe and Scherz, Freude und Bat Ic. 


Ua 6 Chor des Volks⸗ e 
Don‘ Leb 85 6 . 00 2 ade und 


ji Pracht ie. “ 


ren ii 19 


| . 5 
Olifur. K 

Di Sn werd: ich ek 2 5 

| u Zoloe.) 

Sit rde d, die Fuͤhrerin des Tanpe, 

Ninka. | ' 
Dir gebe ſtehn ; iſt leider ihr unmoͤglich, 
Aus fernen Zonen ward ſie uns „gelandt, 


ee , iu, 9 

Eine Fremde, die weder ſpricht, uch uns 4 

| RR verſteht? | 

bt e, Ninka. 9 A 

duch ae, em wenn gleich ſi . aus; | 
a zudruͤcken . 

Ihr le Gewohnheit fehlt; 


So faßt ſie doch den Sinn der debe 
Gleich den Eingebor nen auf. ? 
ee, es ee | 


Fr ED — | 
Odi debe) 9 
Nah dich ohne Zagen; ik adele | 
Ehr in mit der Obettihter j 
Voll Gerechtigkeit und Milde 
. nun ſprich, was iſt dein Be K 
Zolos (lächelt und tanzt.) ) 
re 1 
Ach, 19 Tanz iſt dein Beruf RR 


770 


Die ae 
Sir ſie 5 ſchönſte. 


bee e 71 
Bone berhelſt, d üb er | 
Zeit die G 1 
Zuloe (tanzt von Neuem.). * 00 
Olifur. e 17 


nn 


Wenn Unglück dich bedroht, ; we, 

Was gibt dir frohen Muth? 1155 nid 

Bold, 1 

ur; die tanzenden per folgen len \ 

Beiſpiel.) N 8 nl ; 4 
Chor der Bapyadeten. / 

— Liebe und Scherz, Freude und Pracht zer ie. 
Bert Chor des Volks. 

m Von dieb und Scherz, Beh 
Noch dc. n 


% 


* — g * CA 
10 6 g 
8 Br * 


4 Olf 630608.) 1 
Stufen ſolr ich dich, und dennoch will h 
en Nute dir verzeihen, e 

Doch da ich fanft und duldſam bin 


‘ Wieſt boffentic nunmehr du meinem 9 We 


folgen. | 
Botoe dome es eh ein aher mit de 5 
N a M, | 
| Ollur. R 


ei Fig — bad ertrag 10 nn 
"No. 4. Ren 
Shi Bayadere, ER | 
Liebe mir gewaͤhre, V 
Denn durch meine Macht . 
Wird dir Glanz und ‚Eee RN 
Reichthum dargebracht. — 
Dich zu erweichen, 1. Be 
Was muß e 
Kannſt du auch Shen, re \ 
Blicke verſtehn? „ e 
Du ſollſt in Luſt und Wonne faſt Age m, 
Und die Juſtiz zu deinen Süßen Ron; 
Schöne Bayaderı, ı. » 
Liebe mir gewaͤhre, . ON 
Denn durch wen ht t 
Wird dir Glanz und Ehre, a 
Reichthum dargebracht. 


” a‘ 9 
5 N. 


| . 


(blickt 1 fer 4 00 uh i ibn ben Rüden, 
| indem ſie eine ‚Pitouette . und ſich 
bee entfernt.) Get ett Sr E. 2 "ns 9 
Recitativ. 
„ er, 
Du verlacheſt ic 0052 15 15 Dan. aß 5 
haha (zu Zolos) 5 
" Fein klug N | 
1 1 Olifur⸗ cen N 
Sea nid? — und , wenns | 


1 0 


4 


beliebt? 
| Zolos. 719 
(gibt ihm durch Zeichen zu the, 1 daß er 5 
alt und haͤßlich iſt.) 4 AR a 


Olifur. F in 
Ich ſhelhe alt und bebt dir? 3 
Wein a ich gleichen um dir au ai 
Zolos | 
blickt umher 4 bemerkt den Weg 96 7 
ſcheint mit der ir auf ip deutend, | 
Ah au wollen: „Dieſem“ )) 2 
Ge, , een 
ide aan ene, 
Ninka (zu Zolos ? nr) 
Reize nicht ſeinen Grimm, 5 in N 
„ wir buͤßen es Tone. ale 


nad tb 


No. 8. ewe w. 6 1 e. 
5 ‚A Olifur. ab ine 
0 5 ißt fortan ſoll mich nichts en 
Nichts meiner Rache fie, entziehn, 
Ich will durch Martern ohne Gleichen 

Strafen ihren rebellischen Sinn. | 
Ä Ninka (ei den Ba ayaderen.) > 
Verzeibung wird ſie nicht erreichen, en 
re 12 in entziehn, 


an ver — e i 0 
. 5 75 ran uch endich w. WER 


2 


0 hin. e 
“in ben en 0 
e ohne Gleichen, 
G Strafe zieh! n. 


| Ba wird ſie ah hen 9 5 


sem ren 


5 Der mate. a‘ 
Ich su es e rmeht! „ 

1 9010 Or. uni 105 1 ee N 
Iſt 10 deem ſo 1 Hr 5 ha 6 1 | 
Zu 0 e Se 5 5 


9 
8 


Kühn BG ich ihr € 
Verwalte ſtreng dein Amt, doch miß hrauch 
es nicht. It lan MO 
A Uni Shus Mi Sem, „ iſt, des 


(n 

eke, eee e, 5 

Wer fit ber ſolche Snahe > TO 
Der Unbekannte. t io 8 

Ein Seel ing. zwar; 1280 d gereh⸗ 


Schon laͤn ſt verfolgt vom hin efchick 
8 1 bereit 8 opfer 10 für 
Aut a 10 if aber a Mn: 
I 77 Olifur. Bi: 1 Kir 14 

Das dle. werdächig mir, nehme | 
150 gefangen, a e 
Belehrt ihn erſt dann werde er gehangen, 
e ee 5 


. t Laut 


1 
* 


* 
* 
= “ * U 
— a N 4 A 17 
. 0 g 15 
„** * 


Ja fend fol FR he erweichen, 
Nichts meiner Rache fie, entziehn. 
Ich will durch Martern ohne Gleichen 

Strafen ihren rebeliſchen Sinn. BR 


Die Uebrigen, (mit dem Chor.) 


a Wa e wird ſie nicht er 0 
Nicht ſeiner Rache ſich entz 

A5 Durch kein Flehen 105 e 

Ach, jede Hoßßtung iſt iſt dahin. 

(Die Tſchobedars be ächtigen fi ſich des Unbe⸗ 1 

kannten und wi lei 1085 mit ſich 3 
Zolos wirft ſich zu Olifur's Fügen „ 

er; vo ihm zu erflehen.) 


l Dufur G ben Tcchobedare ) 9 59 2 
Wos ſäumt 85 1995 om, An, 0 ir 


N * zolos. 7 — | 
te 54005 ihre EG PR | 
Worte an: „Nun wohl, ſchenke ihm das 
Leben, die Freiheit, und ich 25 deut 5 

e ferner nicht Fa 15 N 


17475 |: . 
Olifur. BUN 
We 10 , du fillt mein 
langen? 


Boten, PR den Srrmbing, eb 00 ben f 
6 


* 


1% u — 
Der Unbekannte“ 10 3 5 


enen ins, ſolche Gabe von dir 
55 empfangen, 1085 
Weit leber ar ich Ede 


625 0d 7 J 


Olli. 


Eile, Der e be er ei 
Sie Bet men. die Schöne, 


91 Boll 1 
Au Omi e 
72 2 175 


BEE 


\ „ene Jbr/ folgt N la | 
Ja, mein 753 bat ſich dir een, 
Es ſchlägt vor Sthnſucht und 


eh 1 N imad d an. a 3 | 
Ninka it den Vahaderen). Ne 


Sie hat dem Unhold ſich ch ergeben — 
Furcht durchbebet Wer A * 


* 


N ain 3a 136 20 | 
„ A i Der Unbeka unte. gi. 0 
Sie hätte ſollen widerſtreben⸗ 
Furcht we ihre Bruſt, 


men 1 C. 0 0 r. 94 An 
Sie hat Pb Unhold fich 1 


f * dur bebte 198 Bruſt. e 
ai 9 NIE ; 


ers 


No. 6 Arie und Scene. 


RR Zoloc. Der Unbekannte. 


1 Der Unbekannte. 


Was mag ſo ſeltſam ſie bewegen, 
Ihr Mitgefuͤhl erregen? 
Mein Unglück ſcheint ihr Hg au in 
% u Boloes) 
Soll ich dem Tode mich entzogen 
b Durch einer fremden Huͤlfe ſebn? — 
Wodurch fuͤhlt ſich dein Herz bewogen, 
Mir, dem Verlaſſ' nen, beizuſtehn? 
(Zolboe wendet ſi ch ab und ſchlaͤgt die Augen 
nieder.) N 
Syrich/ N che Lohn it bu Wochen? — ö 
5 „„ DAR 
Ihr Herz der Tugend ſich erſchloß, 
Und ſie gehoͤrt den Bayadere; 
Ach, wie bedaure ich ihr Loos 
(er naht ſich Zoloe und bietet ihr eine ehe 
Spange, die er von feinem Arm Eh 1 
Aus ſchnell verlor ner Schäge Mitte 
Biet ich den letzten Abglanz dir. 
| Verſage nicht des Dankes Bitte, 
Nur ſie gewaͤhre, Holde, mir. en 
(fie weigert ſich das Geſchenk anzunehmen 27 
Der Gott u. d. Bavadere. 8 B 


a 2 ö ) 1 f 7 
# f > \ 


Du zZ — und doch reicht es 
die Freundſchaft dir. 
(Silos nimmt die Armſpange, wendet ſich 
ſchnell von dem Unbekannten weg und druͤckt 
ſie an ihr Herz.) 15 
Der Unbekannte (für fi). | 
Und fie gehört den Bayaderen, Bo 
Ach, wie bedaur ich mein Loos! 
186 Zoloe betrachtet ihn mit Theilnahme und 
ee, zu fragen: weshalb?“ 
Der Unbekannte. 
Schwüre, die mich binden, 
Wolle nicht ergruͤnden, 
Ew'ge Feſſeln trage ich fortan, 
Um meine Ruß’ iſt es gethan. 


(er will ſi ch entfernen, ſie gibt ihm ein Zeichen 
zu bleiben, und er weilt unentſchloſſen.) 


No. 7. Recitativ und Scene. 


i Ne 
eil herbei N anzuſchauen | 
Dieſer Geſchenke Werth; | 
Kaum darf man den Augen trauen, 
Selbſt Olifur ward durch die Lieb' bethoͤrt, 

Und das, fuͤrwahr, iſt unerhoͤrt! 


g 8 4 i N } % 
> \ 5 65 ’ \ * . 
r e 


Swelnt Tschobedar⸗ | 

(. zu Zoloé, indem er die Kiffen bezeichnet.) 5 

Dieſe e Gaben reicht 0 Em 
Gnade. 


e Der uns, | 
Nun ſcheide ich. 5 


4 


N Zoloe, „ 
fordert ihn mit flehender Miene ur „ noch 
zu verweilen; dann huͤpft ſie fröhlich zu 
Ninka und ihren Geſpielinnen zuruͤck, zeigt 
auf die empfangenen Kiſten und ſagt ihnen 
durch Pantomime: „Nehmt ſie, ich uͤber⸗ 
allaſſe fie euch, ſie ſind euer Eigenthum.“ 3 
Ninkaa. 
Du wilſt dieſen koſtbaren Tand uns übers 
laſſen? 
Wes bleibt denn gutes Maͤdchen, dir? 


| Zoloé. | 135 
Kar‘ verſteckt auf die Armſpange, bie ft ie 
von Neuem an ihr Herz druͤckt.) 


Der Unbekannte (der es bemerkt) 48 
Ha, was gleicht meiner Wonne! | 


Ninka (zu dem cſcobear) 
N a 
2. (au den Bahaderen.) 
3708 a” 


* 


N 


Kommt, laßt diese Schäge uns beſehn. n. 
„(Mimiſchet Tanz. Alle Bayaderen ſtreiten 
ſich um den Beſitz der reichen Shawls und 
Stoffe, welche die Kiſten enthalten; Eine 
entreißt ſie der Andern. Sie drapiren ſich 
damit, und bilden, indem fie Zoloe mit 
den Shawls umwinden, 1 maleri⸗ i 


. Gruppen. e 
No. 8. C h 0 r. 


der Bwwabern und des ſich a ee b 
Volkes. 5 

Woche ſendet der Großvezier. 
Der Schrecken ſcheucht die Freude, 1 
Weit entflieht fie von hien; 
Verkehrt wird Luſt zum Leide, 

Uns droht der Großvezier. . 
Heil und Segen unſerm Großvezier! 


No. 9. Recitativ und 8 N 


Der Offizier. 

„ Hört Alle, hoͤrt! das Volk kann Ged 
| erwerben: 

Ungeſtraft hauſt ein Fremdling bier, 

Nach ſeinem Haupte trachten wir. 


Der unbekannte ehe 5. 
Wehe mir!? 1 i 


— 


\ 


SB. Der Offer. 

A „Zehntauſend Zechinen zahlt dafuͤr 

Der Staat; wer ihn verbirgt, m ſterben, 
Alſo will es der Großvezier. N 
Achtet Euch darnach. „„ 

» (Während dieſe Bekanntmachung ohe ſen 
wird, hat Zoloé ihre ganze Aufmerkſam⸗ 
keit auf den Unbekannten gerichtet, und 
ſeine Verwirrung ſowohl als die Aengſt⸗ 


lichkeit, mit der er ſich au Herbe 2 
bemerkt. ” 


| 87 Cho. | 

| Heil und Segen unſerm Großvezier! | 
Der Schrecken ſcheucht die Freude, 
Weit entflieht ſie von hier; 
Verkehrt wird Luſt zum Leide, 

Uns droht der Großvezier. 

| Heil Mae 1 7 mh 


Zolos 53 190 

ci der Wache bis in die Tiefe der Bühne 
gefolgt, und ſobald fie fich überzeugt hat, 
daß Niemand mehr in der Nähe iſt, eilt 
ſie zum Unbekannten zuruͤck, der ſich ganz 


1 


im Vorgrunde befindet, und ſpricht durch 


Zeichen zu ihm: „ n 1 a ben mon 
ſucht.“) 


Mecitativd. 
| Der Unbekannte. 
Su, N Seng bin ich, verurtheilt 
| dom Vezier. 
Er ben zum Opfer ſeiner Rache mich 
. erkohren; iR 
Heute ft, fat man die Unſchuld ihn ver⸗ 
dammen, 
En Zeuge dieſer That, ſtraft ihn der 
Himmel nicht. 
An ee Statt griff ich zum Racheſchwerdt; 
Der . fest dafür hohen Preis auf 
mein Leben; — 
Komm, ö lfte mich ihm aus, du kannſt 
4 | ihn dir erwerben. 
| 9 Zolos 
( dieſen Antrag mit Abſcheu zuruͤck. 8 
Der Unbekannte. 
Der Geh zu entflieh n zeigt kein Mittel 


ſich eier u 
Obne Schuß „— ohne Freund, — mopin? ? 
, N . 


105 (Zeigt ihm die Stadtmauer und giebt ihm 
Mae zu verſtehen er. muͤſſe uͤber den 1 zu 
entkommen ſuchen. 55 . 


“gg 
Da unten RENT 
Unmoͤglich scheint N 
Mi ber die Bucht, außerhalb dieſer 
Mauern, 2 ae % 
Wo ſoll 10 Zuflucht finden? 1750 
Zolosé 


(mit Rhhaftigei d die Where „bei mir“ 22 
bezeichnend. * 


Der Unbekannte. 8 155 m 
O Gott! bei dir? und haſt du auch bedacht, 
Daß ein Dienſt dieſer Art den Tod dir 
IR bringen kann? 
1 Zolos 
ſpricht durch Pantomine: 5 Wenn auch, 
folge mir.“ — Sie zieht ihn mit ſich 
fort, doch indem ſie verſuchen wollen uͤber 
die im Hintergrunde befindliche Verzaͤunung 
zu ſteigen, tritt der Offizier mit ſeinen 
Soldaten wieder auf, und ſtellt ſie theils 
an das Thor ſelbſt, theils auf dem Wa 
umher.) | 
Der Unbekannte. x 
Mit de rund umher beſetzt man diese 
e e, 
Die meien sur Hain iſt uns dadurch 
benommen. eee 


1 SR 


. e ee | 
(Mehrere vom Volke ſind herbei gekommen, 
um durch das Stadtthor zu gehen.) 
Der Offizier (ſie zuruckweiſend. r 
Unterſagt iſt der Ausgang b 
So befiehlt unſer Großvezir. ! 


Der Unbekannte, EL 
Welch Mißgeſchick! wie der Wehe ent | 
kommen? | 
Bern, ach ſind beide wir! 1 
e, „ vor Angſt bebend, giebt dem Under 
kannten ein Zeichen, ſich in dem Bananen⸗ Y 
age zu verbergen.) Fi | 


No. 10. F i n Aa AN | 
Ninka (zu Zoloé.) 
Ha, welch ein Glanz wird dich umgeben, 
Nein, fo geliebt ward kein Maͤdchen wie du, 
Wirſt im Palaſt von nun an leben, 
Ein Wie eilt beglückt dir zu. 


ih or: 

cet und Lob ertoͤne, 

Des Richters Herz hat Lieb' umſtrict. 

Preiſet und ehrt die Schöne, 

Von deren Reiz er hoch entzuͤckt, 

(Zoloé's Blicke ſind waͤhrend dieſem Chor unab⸗ 

laͤßig auf das Bosquet gerichtet, und ihr Mi⸗ 
. druͤckt die lebhafteſe Beſorgniß aus. 0 


* 
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7 Der Unbekannte (im Bosquet.) 

Was ſoll aus ihr nun ene 

Da Gefahren ſie umdraͤu en! 

O Gott! darf ich auf en 

Mich wahren Gluͤckes nimmer 1 

Olifur (zu Zoloé.) 

Wenn wir bekannter werden, 

Schlaͤgt auch dein Herz nur mir allein. 

Kein Rechtsgelehrter kann auf Pen | 
Getreuer dir und holder ſeyn. 

Ninka (fur ſich.) 4 
So zaͤrtlich kann auf Erden 

Kein Richterhaupt mehr ſeyn. 

Wenn Rechtsgelehrte zaͤrtlich werden, 

Schlaͤft die Juſtiz e ein. 

Olin en Sol , 5 

Jetzt komm' ich ſelbſt, geleit' in deine 


Wohnung dich. 
| (Ein Sclave überreicht Olifur einen Firman.) 


prdnt 


| DIRT | 
Oho, was feh, was leſe ich? fie N 
han era, foll zum Großvezir ich n 
verfuͤgen. RN 
Ninka. 


Dann muß eee ber ih slegen. De 


6 Olffur. N 
80 air nicht. 5 
ee Nika 
Daß man gehorcht, iſt er Ger 
Son feng der Kopf noch keiner ward 
berſchont. | 
Olifur (für fh. ) 
0 weh! — 1955 
Der Unbekannte (wie Chi) y* 
Was ſoll aus ihr nun Wie 
Er geht, laͤßt ſie allein. 
O Gott, darf ich auf Erden, 
Mich keines Gluͤcks erfreu n. 
RN Olifur. 
Bald wird es anders werden, 
Jetzt laß ich dich allein, 
Den Großen muß auf Erden 
Man ſtets gehorſam ſeyn. 
| Ninka (zu den Bayaderen.) 
9 bier luſtig werden, 
geht, laͤßt uns alleinn 
0 duͤrften die Beſchwerden 
Des Tags u Ende ſeyn. 
Chor. 
100 Geſang und Lob ertoͤne ꝛc. ꝛc. 


12 


\ 
/ 


Pa Oiffur n den 1 N 
Geht ohne mich, e 
(zu Zoloé.) | 
1 Schon um die zehnte Stunde 
Raub ich den Lohn von deinem Roſenmunde. 


Re Olifur. | 
Das muß jetzt anders werden, HR 
| Sie bleib! nicht mehr allein, 


Ich will mich nun auf Erden 
Erſt recht der Liebe freu'n. 


| Ninka. 
| Jett kann's hier luſtig werden, A 
Er geht, laßt uns allein; DR 
Bald follen die Beſchwerden 
Des 9 vergeſſen ſeyn. 
| N A 8 

Geſang u: Lob ertoͤne 3 NR 
Des Richters Herz hat Lieb umſtrickt; 

Preiſet und ehrt die Schoͤne, 
Von deren Reiz er hoch entzuͤckt! 


"M Ende des erſten Aufzuges. 


N 
el 


N \ 


Zweiter Aufzug 


des Vie einer ii gt) 


Br Wan 3 


No. 1 Renta PN See. 
| Der Unbekannte se m 
B. zur Schwelle dieſer Hütte | 


| bestens uns die getzuſchte Schaar. a 


( umherblickend. 7 
So weile ich bei dir, und einer Guodere 


Stille Wohnung nimmt mich auf? 


Zolos 
(in ihrer Zeichenſprache: „Ja, hier it Ales, j 
was ich beſitze, und ich fühle mich fo f | 
gluͤcklich, es dir bieten zu Finnen.) 


Der Unbekannte, | 
(wwankt vor Müdigkeit) ) 
Zolos. | 


Ceilt auf ihn au, „ als * ſie ihn: „Was | 
fehlt dir?“ * n 


ee ee 

Zwei Tage lang irr ich umher, 

hung: ohne Nahrung, der Muͤdigkeit 
erliegen. 


Zoloé. 


(hilft ihm, 1 ſich niederlaſſen, dann bemerkt 
ſie, aͤngſtlich umherblickend, daß ſie nichts 
vorraͤthig hat, ſeinen Hunger und Durſt 
zu ſtillen; mit Zeichen der Freude fällt ihr 
ein Kaͤſtchen in die Augen, worin ſie ihr 
Geſchmeide verwahrt, ſie oͤffnet es, nimmt 
Letzteres heraus und giebt zu erkennen, 
daß ſie es zu verkaufen gedenkt.) 


Der Unbekannte. 


Verkaufen deinen Schmuck willſt du zu Liebe | 

mir? 5 15 
Nein, Zoloé, nimmer werd ichs dulden, 
Mein Stolz verbietet mir, dies Opfer 
| ag duch ee De 
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„ Zoloe | 
. Cantwortet durch Zeichen 85 indem ſie auf die 
Armſpange deutet, die ſie im erſten Auf⸗ 


5 


zug von ihm empfing: „Es bleibt mir 
des Geſchmeides genug, dies wird mich 
mehr als alles And're zieren. — Leb? 
ii, 1 
Der Unbekannte. 
Bleibe, ſonſt folge ich dir. 4 
(Schneller als er, erreicht fie die Thuͤre und 
verſchließt dieſelbe von Außen, nachdem ſie 
ihm zu erkennen gegeben, daß Ne: 15 
{ zurückkehren Bere 


17 


1 N, 


No. 2. Necitatio u Ari. 


Ale, 7 Recitatin. 


Der AR RE 


Fürchterliche Gewalt des Geſchicks / welche 
grauſam gefeſſelt mich haͤlt! 
Ich bin zu Freud und Kummer der 
Sterblichen verdammt, 
Fuͤhle Glück, banges Leid, die Qual 90 
Liebe, . | 


Der rag bitter 928 Schmerz 


1 


* 


Ich, ein Sm, deſen Macht der In⸗ 
| doſtan verehrt, . 
Der ende ſelbſt beraubt und meines 
hohen Glanzes, ji 
Darf ds ew'ge Licht, nach des Geſchickes 
Spruch, 
Nicht fate wieder ſchauen, bis auf Erden 
Ich m ein Herz, daß mir mit ew'ger 
Liebe zugethan. | 
% 
Wo ſollt ich wahre Liebe finden, 
Wo eines Herzens ew'ge Treu? 1 
Al meine Hoffnung mußte ſchwinden, 
Ich fand nur Trug und Heuchelei. 
Ganz Aſien hab' ich ungekannt durchſtrichen, 
Der Harems Bluͤthenflor erblickt, EN 
Doch überall war Treu der Eitelkeit gewichen, 
Und immer mehr und mehr ward ich Lal 
Ziel entruͤck.. 
We ſollt ich jetzt noch Liebe finden, 0 
Wo eines Herzens ew'ge Treu? 
All' meine Hoffnung mußte en, 
Ich fand nur Trug und von 
Und möglich wäre, 
Daß eine Bayadere 
Mir ew ger Liebe Gluͤck vater 
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Dies Glück das Götter ı mir entwinden 
Und ich verloren ſchon geglaubt? en 
Kann ich auf Erden wiederfinden . 
Den Himmel, den man mir geraubt? 


No. 3. A r i er + 
| Ninka. 

Iſt eine sein in Noth, 
Steh' ich ſogleich ihr zu Gebot; 
Ich geb' ihr Alles hin 
Den ganzen Tags; „Gewinn 
Mit Luſt und fröhlichem Sinn. 

Was Gutes wir hienieden gethan, 
ec 5 Brama dort oben uns an. 
ring ich Früchte aller Arten, 
Milch he Honig, — koſte davon. 
Ich foll heut einen Freund erwarten, . 

Gum Unbekannten) | . 
Erſtaune nur, es iſt des Raſab's Sohn. | 

(zu Zoloé und Fatmé) 
So viel ich weiß, kennt ihr ihn ſchon. ? 
Geſchaffen, zu Hefen, 
Bot er mir Schaͤtze dar, 
Doch ach, ſein Herz von allen 
Geſchenken das Liebſte mir war. 


ö Fiuͤr die Schoͤnſte der Schoͤnen 


‚Halt er mich fern und pal. a 
10 EN „Sie 


Sr mir 1 1 | | 
Sprach er mit emen 

Und ich, — ich ſagte: Ja. VER 
Doch bleibts dabei: A 
Iſt eine Freundin in Noth, 
Steh' ich ſogleich ihr zu Gelee 
Ich geb' ihr Alles hin, 
Den ganzen Tags⸗Gewinn 
Mit Luſt und ‚fröhlichen Sinn; | 
Was Gutes wir hienieden gethan, 
Das n Drama, Dort oben uns an. 0 


5 Recitatio. 
Der Unbekannte. 
Kite e er es dir, denn auch als 
Gott uͤbt 2 15 
Die Pflicht der Dankbarkeit tn ee 
Golos beobachtend, welche den Tiſch ordnet ) 
Welche himmliſche unschuld! 
Wer koͤnnte Je sie treulos waͤhnen? — 
doch 7 10 * er 
Ninka (zu Zoloé.) 
Wir gehen, lebe wohl! 
Der Unbekannte (für . 
So „. Schöne wagt für den Gel, Nun 
Die, 4 Helke das Leben, doch baͤrter 
‚fen, bie, N 


Der Gott 1 bude, iR 


v | 
Vermag ſe zu . Deaheng und 
So gibt dem Hendel ſie mich Si 

lichen zuruͤck. 


(Wendet ſich zu Ninka und Fatmé, die hen 
1 | 


No. 4. 9 4 u e t Nee 

e ARME Unbekannte. | 8 
Ihr holden Mädchen wollt mich fihen? — — 

Wie moͤgt ihr doch ſo grauſam feyn, 

Ein Gluck mir feindlich zu entziehen, 

Dos ah eee mit Wonne mein? Sale 
ee einka. e 

ei 85 Nähe der 2 Seliebten, 1 6 

| Was, kannſt du noch vermiſſen hier? f 

Dein Gluͤck vielmehr wir grauſam ibn | 

Blieben unberufen win 5 


Viet u Der Unbekannte. 
10, gewaͤhrt die Bitte mir! | 
(fur ſich) 
Durch Eifersucht ihr Herz zu quälen, 
Will ſcheinbar ich, von Lieb entbrannt, 
Statt ihr die Schoͤnſte hier erwaͤhlen, 
So glaubt ſie ſich verhöhnt, ö verkemt. 


* 


— — d * 
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0 Ninka (fur ſich.) 
Jer ſcheint vor allen mich zu wählen, 
Von Liebesglut zu mir entbrannt, 
Doch darf ich Zolos nicht quaͤle 
Durch Freundſchaft mir fo nah verwandt, 
Ge „ die bisher mit dem Ordnen des Tiſches 
beſchaͤftigt war, tritt jezt e und verrätt 
große Unruhe.) ER 
| Der Unbekannte (zu aue E 
Gewöhet mie, was ich erſtebe, 


* 
* 
9 2 az ur 
* 
. » . 45 
Rinta, 5 NI. 
1 een 
neee. 
9 
1 


88 


Saum, N 5 ſprich. 
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a” 
is: 1 
4 


n Der libekannte. h Ir 


Men ich dies: Otten 
Semi durch deinen An ick fe | 
Sand“ ich Erſatz für die erlitt ne Nan. 


8 Nine ER 
(mit einem bedeutſamen Blicke auf ab 


Wenn Zoloe es billigt? 


Goloe antwortet mit ſichtbaret Espfnshta, 
daß fi fe e nichts dagegen einzuwenden babe) 


Dtäer unbekannte. | 
Wohl mir, ſie hat darein ne 


1 0 


N 
1 
# 


(fur ſich.) RE 1 
Durch Eiferſucht ihr Sm zu ane ö 
Will ſcheinbar ich, von Lieb entbrannt, 
Statt ihr die Schönfte hier erwaͤhlen, 

Ä So glaubt ſie ſich verhoͤhnt, verkannt. 
Ninka (fuͤr ſich.7 
Sſer ſcheint vor Allem mich zu wahlen, 
Von Liebesglut zu mir entbrannt, 
Doch darf ich Zolos nicht quaͤlen, 
(Durch Freundſchaft mir ſo nah verwandt. 
(Zolos unterbricht ſie, indem ſie ihnen bemerklich 
macht, daß die Abend mahlzeit bereit if. Sie 
ſetzen ſich zu Tiſche, der Unbekannte zwiſchen 

Ninka und Fatmé. — Waͤhrend die Andern 

eſſen, ſitzt Zoloe traurig, in ihre Gedanken 


f an Rahe eine der Speiſen zu berühren.) | 


Recitativ. 


Minka (zu Zoloé.) | re 


Wie, N Fauna Beiſpiel folgſt du niche ! 
Goloé, aus ihren Traͤumereien e ſcheint 
zu antworten: ya Allerdings, ‘a 1 
Der Unbekannte. 
Des w Faden würzt am A der 
eſang. | 
Ninka. 
Den wah iſt leicht erfült, N 


* 


No. 3. Duettin v. 
Ninka und der Unbekannte. 
Am Ganges wohnt die W AL 
Begluͤcktes Blumenland, d,, 
Wo fern, von allem Leide, 
Der Scherz die Liebe fand, 
Wo füße Balfamdüfte 
Mit uns zur Ruhe geh' u, N 
Und linde Fruͤhlingsluͤfte Fand 
N Ders Liebe Glut umweh'n 


1 Am Ganges wohnt das Schone, 
In Form und Lieblichkeit, 
Belebt durch Flötentöne 
Der Nachtigallenzeit; 
Hier bluͤht in ew'ger Fuͤlle 
Die Schoͤpferin Natur, 
Und keine Winterhuͤlle 
Verdeckt des Lenzes Spur. 

Am Ganges wohnt die Ache; f 
Ein Zephirhauch umfacht 
Geheime Flammentriebe 

Im Herzen unbewacht. 
Die Morgenroͤthe tauchet 1 0 ie 
In Liebesſchimmer ſich 
Und jeder Ton berhauchet, 
Noch floͤtend: 1 mr * i 


Reeitativ uud Scene, 
Der Unbekannte (zu Ninka.) 
Wie deiner Stimme Klang ſo ſuͤß das Sm 
| Ä beweget. ; 
Ninka (indem ſie auf Zoloe babe) 1 
Ein Mittel kenn ich wohl, dich mehr noch zu 


er n. 
uu Solos.) 1484055 f 
en , u Zolde, ö 5 
SZSaoloe verweigert es.) 
Ninka. \ 
| Du weigerſt dich — 
So nehme arme deine Stelle, unfern 
Gaſt zu ehren. 0 
(Fatmé beginnt den Tanz.) 
Der Unbekannte (nach dem Tanz zu atme) 
Hoher Zauber, Anmuth, Kraft, 
Fatmé, dir Bewund'rung ſchafft. 
(er ſteht auf, um ſi ch ihr zu nahen.) | 
(Z0loe, von Eiferſucht und Verdruß übermannt, | 
tritt dazwiſchen und druͤckt durch Pantomime 
folgende Worte aus: — „Geduld, es giebt 
noch Andere, die eben ſo gut tanzen als ſie ) 
Ninka (zum Unbekannten.) { 
 Bolod, nicht minder fi | 
Pflegte nie ihr nachzuſteh ' | 
(Zoloe und Fatme tanzen zune, dam | 
letztere allein. 2 
N Ay i 


‚Der, Unten ni 
Aale! En 1 


(Zoloẽ tanzt allen.) 51 us f | 
b Der Unbekannte. 
mr erzwungener Beichgättigtei. 135 
5 Recht artig. A 

(Er giebt vorsätzlich Fatmé ſeinen Beifall zu 


erkennen, und wuͤrdigt Zoloe kaum eines 


Blickes; dieſe will zu tanzen fortfahren, doch 


verſagen ihr die Süße den Dienſt, und ſie 


vermag kaum ſich aufrecht zu erhalten.) 


Der Unbekannte Cfie beobachtend.) 
Solche Reize hier vereint zu feh'n, 
Wer ſollte da noch widerſtehn! 
Ninka (heimlich zu Zoloe) 
Merkſt du wohl, es ruht ſein Blick 
Mit Lieb’ auf dir, verſuch' dein Glück. 


Der Unbekannte. 
Mein Muth wird mich ey a 
Ich weiß mich kaum zu fallen! — 
Allmaͤchtig Sonnenlicht! ſie weint! 
Ninka (zu Fatmé.) 
Fort ihr guter Stern erſcheint. 
(für ſichG.) 
Vor Allen wollt er mich erwäblen, 
Da er von Lieb u mir entbrannt, 


er 1 
€ * „ ed ee 
} 


Verrath blieb ſtets mir unbekannt. 
Der Unbekannte (fur ſich.) 


Wollt ſcheinbar, ich von Lieb' entbrannt, 


1 Statt ihr die Schoͤnſte hier erwaͤhlen, 
\ (Nun glaubt ji ie ſich verhoͤhnt, verkannt. 


Ninka (zu Fatmé) 


gu enden ihre Qual, bleib’ fie mit im allein, | 
Auf, Ba; mir, man muß beſcheiden fen, 


(mit Fatmé ab.) 
Der Unbekannte. 5 
(.̃g naht ſich Zoloé.) 
Du welt — o ſprich, warum? 
(Zoloe antwortet in ihrer Zeichenſprache: — 


„Weil du ſie Freue ſie ng Gef | 


als Bache RW 
Der Unbekannte. 


800 buld ge ihren Reizen, betruͤbt dich das f 


o ſehr? 


(Solos 1 vorher: 7 Betruͤben? 2 ich weiß j 


es 75 „ aber mien Herz iſt ſo beklommen 
— ich fuͤhle nie gekannte Qualen.“) 

a Der Unbekannte. 

Kann eiferſucht dich quälen? ? 


page wie vorher: Nun j ja ‚ unwiberfichlich | 
an es mich zu bir bin; > ich liebe dich ey 


VIREN 


Doch Zolose darf ich nicht wulle, 1 


VW 


& Durch. Eiferſucht ihr Herz zu quälen, ° 


* 


Der unbekannte og menen. 


7 liebſt du mich? er). 
Zoloe entfernt ſich von ihm und vate, ihr 
„geht mit beiden Haͤnden.) 


A. 


Der Unbekannte. 
Darf ich in Zukunft ganz auf deine Liebe 
e ne 
Mein treues Herz dir ewig weihn? 
(3oloe wie vorher: „Ich verdiene es nicht, 
bin nur eine Bayadere, erroͤthe vor mir 


ſelbſt, wenn ich auf mich blicke. — Ver⸗ 
laſſe mich, nur ſtrafe mich e durch 
Verachtung.) 
e dee Weed, { 
Ol ſelbſt kannſt meiner unwehrt dich 
Rt erachten? N 
GSoloe wie vorher: „Ja, und dennoch erflehe 
ich eine Verguͤnſtigung von ech “4 a 
Der Unbekannte. | 
Was trachteſt du, dir zu a 


** (Zoloé wie vorher: „Vergoͤnne mir bei dir 3 


bleiben, dir zu gehorchen, deine Sklavin. 
ae). „„ 

Der Unbekannte. e 
Als Schon wollteſt du mir dienen? 


1 wie vorher: „ Aa meinen Kuen 
bitte ich darum.“) 


— * 


Der Ante 
(os Kınag kaum ſeiner innern * Herr 


zu werden, als er ſie zu ſeinen Fuͤßen 1 


ſieht; faßt ſich aber ſchnell wieder, und 
ſagt mit angenommener Kälte, indem er 
ihr aufzuſtehen gebietet.) | 


ü Nun wohlan, du magſt mir dienſtbar feon. | 


(ſich von ihr wendend.) . 


Es ſchließt die Muͤdigkeit die Augenlider 


1 
0 Zolde eilt, den Hamac von der Wand zu 


loͤſen und ihn fuͤr den Unbekannten in 


Bereitſchaft zu ſetzen.) 
Der Unbekannte 
( mit zaͤrtlichem, auf fie gehefteten, Blick.) 
So viel Güte verdoppelt ihrer Reize Fuͤlle. 


( Das Lager iſt bereitet, ſie zeigt darauf hin und 


tritt mit abgewandtem Geſicht in die ent⸗ 
ferntefte Stelle der Hütte. . | 
Der Unbekannte. 
Sch eidender Sonne Glut wiegt ſuuft und bu. 
In ſuͤßen Schlummer mich. 


(r ſtreckt ſich auf den Hamac aus, und läßt, 0 


wie vom Schlaf überwältigt, das Haupt 


ſinken, beobachtet jedoch Zolos fortwaͤhrend; A 


dieſe glaubt ihn eingeſchlummert, naht fih 


ihm leiſe auf en N e, ihn | 


70 
Wi 
4 
ö 


1 4 
/ 


y 
7 


| 
1 
0 
N 
f 


| 
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mit liebendem, thraͤnenſchwerem Blick, und 


wiederholt de Gelübde, ihm als Sklavin 


zu dienen. Er macht eine Bewegung, die 
druckende Site, die er empfindet, bezeich⸗ 
nend. Zolos nimmt einen großen indiſchen 


Faͤcher, mit dem ſie ihm Kuͤhlung zuweht.) | 


der Unbekannte. 
(erhebt ſein Haupt. Zolos erſchrickt, da ſie 
glaubt, ihn geweckt zu haben, und ſinkt 
dann vor ihm auf die Knie, um ſeine Verge⸗ 
bung zu erflehen.) 
Nicht widerſteh' ich mehr, 
Wozu die Prüfung noch? beſtanden hast 
| du ſie. % 
So wiſſe denn — 
(Es wird von Außen an der Thüre gepocht.) 
Wer ſtoͤrt der ſtillen Huͤtte Frieden? 
DOilifur (von Außen.) 
Schließ' auf, ſchon ſchlug die zehnte Stunde. 


Der unbekannte 
Der Oberrichter? 


Golos eilt, die Thbre von Innen zu berrie⸗ } 


gelnz dann, zum Unbekannten zuruͤckkehrend, 


ſagt ſie in ihrer Zeichenſprache: ſie biete 
Olifur's Zorn die Spitze, verſchmaͤhe feine 
Huldigungen und wolle lieber ſterben als 
. zugehören.) | 

(Trompetentuf von Außen) 


£ 


gr) 


* 


Der Unbekannte. . 

Weh mir! man wird dem Tod wach weiyn! 

Fort, fort, — entflieh'! ; 

(Zolos will ihn nicht verlaffen, welche Gefahr 

ihn auch bedrohe.) | 
Du theilſt beherzt die Schrecken die mir 

IR | draͤun? 

Golos „durch Zeichen ſprechend: pa „Ja, was 
auch geſchehe, ich theile dein Geſchick. Noch 
iſt Rettung möglich, — Wohin dich ver⸗ 
bergen? — Hier, durch dieſe Nebenthüre. ) 


Der unbekannte. 

Nimmermehrl. 

55 wird ſtaͤrker gepocht. Aeloe bittet ihn | 
knieend, mit gefalteten Händen, ſich der i 
Wuth der Kommenden zu entziehen, und 
ſpricht wie vorher: „Nicht um deinetwillen, 
thue es fuͤr mich, die du liebſt.“) 1 

, Unbekannte. 
Nun, es ſeh! „ 

(Er ſteigt durch die Nebenthire ir ein kön 1 
les Gewolbe hinab.) aer 5 
Der Offizier mit der Wade 
bovon Außen.) 5 
Gehorſam fordern wir, 
Ihn gebeut der Großvezir. 


5 5 2 


E 7 Eh a mer" 


Er — — . 
er * 


* 


— 


— 45 
No. 6. Finale. 


Oilifur nud der Offizier. Hi 
Herbei, den Frevler zu beſtrafen, 1 
Der uns eutſchwand von ſich A Spuk. 
(zu Zoloe. ** IN | 
Da wir bisher ibn nirgends unfen, ! 


So iſt er hier, bekenn es nur. 
Golos giebt ihnen [durch Zeichen zu ee 
daß er vg war, ſich aber wieder d | 


Olifur. N u 
dug iz er 1 Her; daß wird ſich zeigen 
Gi Der Offizier. 
eng ah wie er entkommen, zoͤg're ncht 


Haas (Zoloe tritt vor die Nebenthüre und ver⸗ 
hindert die Wache, fie zu dͤffnen.) 


„ n Sl 
5 Erfülle eiligſt deine Pflicht. 
G Zoloé durch Zeichen: „Ich werde nichts 
eentdecken und flehe den Himmel an, ihn 
MR en entkommen zu laſſen.“) 
Olifur und der Offizier. 
Sceaflich beharrt ſie im Schweigen, 
Doch der Gewalt muß ſie weichen 
ee e Wache.) 755 
n die 88 in Brand, dann pi 
wir Gericht 


1 


or 


„„ 
Chor der ne, und des Volkes. 
Ein Raub der Flammen ſoll ſie ſterben? 


Opfern wollt die Schuldloſe Ir? 


Entzieht die Arme dem Verderben, 


Zu Euern Süßen flehen wir. 


Sfr, der Offizier und die Wache. 
Ein Raub der Flammen ſoll ſie fterben, 


Erkannt iſt dieſe Strafe ihr; 


Nein, nichts entzieht ſie dem Verderben — 

Zum Wohl des Staates handeln wir. 
(Die Wache hat ſich Zoloé's bemaͤchtigt, 

welche den Holzſtoß beſteigt, der aus den 


Truͤmmern der Huͤtte ane an er 


\ 


heftiger Donner.) Ma u 


Der ffir, eh 
Schorcht mit!!!! nu 


(Der Golgfioß wid angephnbet: — Silos, 
von Flammen umgeben, iſt im Begriff 


zuſammen zu ſinken 4 als B ama 
gekleidet, in ſtrahlendem Glanze, en z. 


prächtig 


e und ſie unterſtͤgt)) 1 2; 4 
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Der file,“ 
Wer wer rat erg ee 


r 


4 5 
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Brama, der 00 zur r Braut die Holte u mir 


Kun erwaͤhle Meer 
Und zu Domes Altar dieſe bine g 5 
| | On 1 555 


Auf ewig dir vermaͤhlet, 

Geht ſie zum Himmel ein, 

Du haſt ſie dir erwaͤhlet, 

Welch ſeliger Verein! 

0 der Tiefe des Horizonts erſcheint das 
anche Licht des indischen Paradieſes. ) 


Virama (auf das Paradies zeigend. ) 


rt ſtrahlt in ew ger Klarheit 
Di Treue, die du mir geweiht; 
1 Sie wird durch mich zur Wahrheit; 
A Dir lohnt nunmehr Unſterblichkeit! 
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